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Mit einem Herbstgedicht am An-
fang, richte ich meine Worte an 
Sie, liebe Kappelerhöflerinnen 
und Kappelerhöfler.  Der Sommer 
verwöhnt uns im Moment immer 
noch mit warmen, sogar heissen 
Tagen, doch kann es nicht darüber 
hinweg täuschen, dass es bereits ein 
wenig herbstelt.

Das Stadtfest liegt hinter uns. Das 
Wetter hat gestimmt, die grossar-
tigen Festbeizen und das tolle kul-
turelle Programm, haben nebst uns 
Badenerinnen und Badener viele 
Festbesucher aus der ganzen Regi-
on und darüber hinaus, angelockt. 

Nebst grossem Lob für 
einzelne, kreative, gross-
artige Beizen, sind auch 

immer wieder Stimmen an 
mein Ohr gedrungen, die 
eine Kappi-Beiz am Fest 

vermisst haben. Ich selber 
ja auch!

Freud und Leid liegen so nahe 
beieinander. Und so haben wir 
mitten in der Festzeit, mitten im 
Festgebiet in der Stadtkirche Ab-
schied genommen von unserem 
Ehrenmitglied Kurt Bhend. Viele 
Jahre hat sich Kurt aktiv für den 
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Quartierverein und das Quarti-
erleben eingesetzt. Bitte beach-
ten Sie den Nachruf.  

Das Areal Brisgi ist eines der fünf 
Teilgebiete unseres Quartiers. Es 
ist mit rund 6.5 ha eine der letzten 
grösseren Baulandreserven und 
befindet sich im Eigentum der 
Einwohnergemeinde Baden. Die 
beträchtliche Entwicklungsreserve 
soll nun aktiviert werden. 
Die Stadt Baden strebt dabei eine 
qualitätsvolle Entwicklung des 
Areals Brisgi an und möchte da-
mit gleichzeitig zur Aufwertung 
des Quartiers Kappelerhof beitra-
gen. Im Brisgi soll eine Überbau-
ung mit hochwertigen Freiräumen 
entstehen. Der Einbindung in die 
landschaftlich empfindliche Um-
gebung ist grösstmögliche Sorgfalt 
entgegenzubringen. Gemäss der 
vom Einwohnerrat genehmigten 
Wohnbaustrategie 2010 möchte die 
Stadt Baden attraktiven Wohnraum 
insbesondere für Familien schaffen 
und gleichzeitig zukunftsweisen-
de und innovative Wohnformen 
berücksichtigen. Die Vernetzung 
mit dem Quartier, insbesondere 
für den Langsamverkehr, soll ver-
bessert werden. Aus diesem Grund 
wurde ein Testplanungsverfahren 

durchgeführt, welches der Stadt 
Baden gesamtheitliche Ideen für 
eine qualitätsvolle Entwicklung des 
Gebietes liefern soll. Es wurde im 
März bereits an einer öffentlichen 
Veranstaltung in der Aula darüber 
informiert. 
Die Schlussbesprechung für die-
ses Testplanungsverfahren hat nun 
stattgefunden. Die Ergebnisse wer-
den im Laufe des Herbstes ebenfalls 
wieder in einer öffentlichen Veran-
staltung vorgestellt. 

Viele Anlässe der Vereine im Quar-
tier erwarten uns wieder in den 
nächsten Monaten. Freuen wir uns 
darüber, all dies ergibt eben unser 
reiches Quartierleben!! Beachten 
Sie dazu unsere Agenda!
Herzlichen Dank an alle die dazu 
beitragen, die es ermöglichen, 
sich dafür einsetzen und ich freue 
mich... 
Ihnen da irgendwo zu begegnen!

Cornelia Haller, Präsidentin 

Goldene Welt
Im September ist alles aus Gold:

Die Sonne, die durch das Blau hinrollt,
das Stoppelfeld, die Sonnenblume, schläfrig am Zaun,

das Kreuz auf der Kirche, der Apfel am Baum.
Ob er hält? Ob er fällt?

Da wirft ihn geschwind der Wind in die goldene Welt.

Georg Britting (1891–1964)
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Nachruf

Kurt Bhend
am 13. august ist Kurt Bhend gestorben. Viele Menschen im Quartier 
haben ihn gekannt und reagierten mit Betroffenheit:  

An der GV des Quartiervereins im 
Januar  haben wir ihn noch gese-
hen, mit seiner ruhigen Art und 
seinem freundlichen Lächeln. Er 
wurde dort  als langjähriger Revi-
sor des Quartiervereins verabschie-
det. Das war das Ende eines langen 
Engagements im Verein. 

Kurt Bhend zog mit seiner Familie 
1984 von Turgi in den Kappeler-
hof. Ziemlich schnell wurde er vom 
Quartierverein angefragt für das 
Amt des Kassiers. Er hat ja gesagt 
und die Kasse gewissenhaft  und 
mit grossem Einsatz 13 Jahre lang 
geführt. 
An den Badenfahrten war das je-
weils ein ausserordentliches Enga-
gement und ich erinnere mich, wie 
er vor 5 Jahren im „Moulin Rouge“ 
bei Schichtbeginn die Portemon-
naies verteilte, mit dem entspre-
chenden Münz natürlich, der Vor-
tag war schon genau abgerechnet 
und wenn man ihn fragte: “Ist es 
gut gelaufen?“, da hat er gelächelt  
und gesagt: “Ja ja!“ 
So war Kurt, ruhig, zuverlässig, 
vertrauenswürdig mit einem stillen 
Humor. 

2008 wurde er vom Quartierverein 
zum Ehrenmitglied ernannt. Diese 
Ehrung hat er ohne Aufhebens ent-
gegengenommen, aber es hat ihn 
sehr gefreut. 

Vor 3 Jahren musste Kurt unerwar-
tet operiert werden. Er hat sich gut 
erholt und die anstehenden Arbei-
ten vor seiner bevorstehenden Pen-
sionierung in Angriff genommen. 
Leider war dann die Zeit der Pen-
sionierung kurz, zu kurz. Im Früh-
ling dieses Jahres ist die Krankheit 
wieder über ihn hereingebrochen, 
bald musste Kurt akzeptieren, dass 
es keine Heilung mehr gibt. Die 
letzten Wochen durfte er daheim 
verbringen, mit seiner Frau Susy 
und seinen Kindern und seinen 
Grosskindern. Ohne Schmerzen 
konnte er am 13. August einschla-
fen. 
Wir vermissen Ihn!

Für den Quartierverein, Claire Gnos

+41 (0)76 535 60 88 (Handy) 
+41 (0)56 535 95 66 (Geschäft)
My-Lien@hispeed.ch

+ 41  ( 0 )76  53 5  6 0  8 8

Bruggerstrasse 105
5400 Baden

DAMEN UND HERREN

 jetzt auch Pedicure  
im Coiffeuregeschäft 

  NEU !! 

Manicure | Pedicure | Nail

My-Lien Lai

Fr:  6
5 .-

N E U !

- Nägel kürzen, schleifen
- Nagelhaut entfernen
- Nagelkante & Nagel-
   falz säubern
- verdicke Haut wie Hornhaut, 
   Schrunden,  Schwielen, 
   entfernen 
-  inkl.  wohltuende Fussmassage

Eine Fusspflege Behandlung 
umfasst:

Kurz zu meiner Person:

Bin in Anstellung, 50% im Zahnmedizinischen
Zentrum Uni  Zürich seit 10 Jahren  in der 
Forschung und Lehre tätig.  Meine beiden 
Arbeiten,  Zahnmedizin und Fusspflegerin
machen mir grossen Spass.  Das Wohlbefinden
und zufriedene  Gesichter nach einer merklich 
wohltuenden Behandlung bereitet mir grosse 
Freude. Verwöhnen Sie Ihre Füsse gelegentlich
die Sie doch ein lebenlang begleiten. Es würde
mich freuen Sie einmal persönlich begrüssen 
zu dürfen.

Terminanfrage übers Coiffeuregeschäft 
oder

 Tel : 056 / 535 95 66 

bin 40-jährig  gelernte 
Zahntechnikerin,  habe 
eine Tochter (10) & bin 
die Schwester der
Coiffeuse. 

iNSeRaT
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Neuzuzügeranlass

Überblick

Neue Badener Mitbürger

Wir gratulieren

Am 6. Juni 2011 wurde Rakhi und 
Sankar Chattopadhyay vom Schel-
lenacker das Bürgerrecht der Stadt 
Baden verliehen. 
„Es ist für uns eine Ehre der Ge-
meinde und ein Zeichen einer voll-
ständigen Integration und Loyalität  
in Richtung Quartier und Stadt Ba-
den.“
Wir freuen uns mit euch über eure 
Einbürgerung und gratulieren 
herzlich!

Cornelia Haller, präsidentin Quartierverein

Der diesjährige Neuzuzügeran-
lass vom 11. september musste 
leider mangels rechtzeitiger 
anmeldungen abgesagt wer-
den. stellvertretend  kam der 
Quartiervereinsvorstand in den 
Genuss der grandiosen aussicht 
von der Dachterasse des Brisgi-
hochhauses. 

Der Eigentümer der obersten Woh-
nung des Hochhauses, Benny Riz,  
lud uns spontan ein, unsere Vor-
standssitzung für einmal auf dem 
Hochhausdach abzuhalten. Dazu 
bewirtete er uns mit einem feinen 
Apéro. Wir genossen sowohl die 
Aussicht wie auch die grossartige 
Bewirtung sehr. Herzlichen Dank!

Wir können allen Kappelerhöf-
lern, die „ihren“ Neuzuzügeranlass 
verpasst haben nur empfehlen, die 
Chance auf einen einmaligen Quar-
tier-Überblick beim nächstjährigen 
Neuzuzügeranlass zu nutzen. 

Regula Dolfi, Vorstand Quartierverein
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Kappifest, 23. Juni 2012

Nur zu zweit!
Bunte Ballone, ein weisses Sonnensegel und blaue Sonnenschirme 
ganz hinten beim Gitterzaun des Turnplatzes und drum herum ein 
Gewusel von Kindern jeden Alters: Der Spielparcours der Kinder am 
Nachmittag des Quartierfestes. 

Margaritha Muelli,  
Verein Tagesbetreuung
kappelerhof,  
Mitglied integrationsforum

Während die Erwachsenen-Teams 
ihr Fussballturnier austrugen, zeig-
ten die Kinder  - immer im Zwei-
erteam – ihre Geschicklichkeit an 
6 Spielstationen.  Aber nicht nur 
Kinderteams konnten mitmachen. 
Auch Kleinkinder mit einem El-
ternteil waren willkommen und ha-
ben mitgemacht. 

Mit gezielten Würfen möglichst 
viele Büchsen zum Fallen bringen 
und nachher wieder aufbauen oder 

alle drei Bälle im Basketballkorb 
versenken, beim 4-Beine-Parcours 
einen Ball geschickt um die Male 
dribbeln, zusammen möglichst vie-
le Knöpfe in einer bestimmten Zeit 
auffädeln, ein Motiv in den Zaun 
flechten, mit höchster Konzentrati-
on auf dem Löffel die Pingpongbäl-
le zum Kessel transportieren wäh-
rend daneben die Stoppuhr läuft: 
Alles gar nicht so einfach! 
Und dann war auch noch Quartier-
wissen gefragt: 5 Orte im Quartier 

galt es, auf Fotos zu erkennen und 
im Kappiplan einzutragen. Zu zweit 
haben es aber die meisten geschafft. 

Gegen 20 Helferinnen und Helfer 
verschiedenster Nationalität haben 
den Spielnachmittag vorbereitet 
und betreut.  Und es hat sich ge-
lohnt: Über 40 Zweierteams haben 
den Parcours absolviert und sich 
danach am Gabentisch einen klei-
nen Preis ausgesucht. Und weil das 
alles hungrig macht, sorgten die 
Frauen von der Tagesbetreuung für 
Schlangenbrot zum Backen auf der 
Feuerschale. 

Der Spielparcours wurde organisiert und 

betreut vom integrationsforum und der Ta-

gesbetreuung kappelerhof. Der Basteltisch 

initierte die Gruppe eltern und kind.

Beide Fussballturniere wurden vom FC-

kappelerhof durchgeführt.

Für das gute essen sorgte die Ballsport-

gruppe, an der Bar schenkte Thekalaila aus, 

die Jugendarbeit war bei der Chill Lounge 

präsent und alles rundum organisierte der 

Quartierverein.

„Nur Gemeinsam“ galt also auch für die 

Festorganisation: allen ein herzliches 

Dankeschön!
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Fussballturniere
Verena Schmitt, 
FC kappelerhof Junioren

Das schülerturnier 2012 fand 
dieses Jahr gemeinsam mit dem 
Quartierfest statt und der Nach-
mittag stand für den FC Kappi 
ganz im Zeichen eines Quartier-
grümpelturniers.

Am Morgen haben die Kappi Schü-
ler in den Kategorien Unterstufe 

und Mittelstufe ihre traditionellen 
Turniere durchgeführt. Wie im-
mer hatten sich die Mannschaften 
schon Wochen vorher regelmässig 
zum Training getroffen und waren 
an diesem Samstag wieder top mo-
tiviert. Und  dieses Jahr hat auch 
das Wetter mitgespielt.
Herzliche Gratulation an die 

Mannschaft der Unbesiegbaren, 
gemischt aus 1. Klasse, 2. Klasse 
und Einschulungsklasse und an 
die Jamaikaner aus der 5. Klasse.

Bei den Erwachsenen ging der ver-
diente Sieg an das Brisgi-Team, vor 
der Fluhmattstrasse und dem Eu-
lenweg.

Die Sieger bei den erwachsenen: das Brisgi-TeamDie Jamaikaner
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Eltern + Kind

Windfest
21.Oktober 2012

Drachen im Herbstwind steigen lassen
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Windräder und Winddrachen basteln mit lori
suppe, Kuchen und Kaffee

Bei trockenem Wetter auf der Wiese bei der Turnhalle
Sonntag 21. Oktober 2012, 14.00-17.00
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Vorschau

Viele interessante anlässe  
in planung

Nachdem die regelmässigen Treffs gut angelaufen sind, warten wir 
nun mit einem vielseitigen Herbst- und Weihnachtsprogramm auf.  

Windfest
Draussen an der frischen Luft star-
ten wir am Sonntag, 21. Oktober 
mit einem Herbstanlass für die 
ganze Familie: dem Windfest. Alle 
sind eingeladen, Drachen steigen 
zu lassen und eine warme Suppe, 
Kuchen und Kaffee zu geniessen. 
Für alle Kinder, die ein Windrad 
oder einen Drachen selber basteln 
möchten, steht uns im Spielgrup-
penraum Material und Platz zur 
Verfügung und Lori‘s kompetente 
Hilfe.
(Material und Verpflegung zum Selbstkos-
tenpreis)

Kinderartikel Verkauf
Seit nun bald sieben Jahren füllt 
sich unser Zuhause mit Kinder-
sachen; ich musste erfahren, dass 
man mit kleinen Kindern Unmen-
gen Material braucht. Und zwar 
ständig wieder anderes, weil die 
kindlichen Bedürfnisse sich mit 
dem älter werden rasch verändern; 
Die Babybadewanne wird nicht 
mehr gebraucht, dafür sind nun 
Fussballschuhe gefragt. Wer kennt 
das nicht? 
Da ist es praktisch, wenn man Kin-

dersachen günstig kaufen und auch 
wieder verkaufen kann. Wenn man 
dies mit einem Schwatz mit der 
Nachbarin bei Kaffee und Kuchen 
verbinden kann - umso schöner.
Wer hat zu Hause noch Kinder-
kleider, Kindermöbel, Spielsachen 
oder ähnliches, das schon lange auf 
ein Plätzchen bei jüngeren Kindern 

wartet? Unser Kinderartikel Floh-
markt am 17. November ist die ide-
ale Gelegenheit AbnehmerInnen 
für die  Sachen zu finden. Eltern 
und Kinder können ihre Waren 
selbst verkaufen, wir stellen dazu 
Tische und den Raum zur Verfü-
gung. Kinder können ihre Spielsa-
chen auch auf mitgebrachten Tü-
chern am Boden verkaufen.
Tischmiete 10.- bis 20.- CHF, auskunft und 
anmeldung bei Roswita ungerer, 056 204 
98 15, roswi@bluewin.ch. 

Kinderbasteln
Bei der Umfrage im letzten Som-
mer wurde ein grosses Interesse 
an Bastelnachmittagen bekundet. 

Es sieht nun ganz danach aus, wie 
wenn wir  bald einen regelmässigen 
Bastelnachmittag anbieten könn-
ten. Aktuelle Infos dazu werden wir 
auf unserer Homepage publizieren.

einstimmen auf Weihnachten
Weihnächtlich wird es gleich bei 
mehreren Anlässen. Im November 
können kleine und auch grössere 
Kinder mit ihren Eltern Grittibän-
zen backen. Im Dezember findet 
das traditionelle Kerzenziehen 
beim Schulhaus statt, organisiert 
wie immer von der Kirche. Dies-
mal schaut sogar der Samichlaus 
vorbei.  Und nicht zu verpassen: so-
wohl beim Kerzenziehen wie auch  
beim Weihnachtsbaumverkauf er-
zählt Lori Ventre den Kindern eine 
Weihnachtsgeschichte. 

Liebe Eltern, ihr alle seid mit euren 
Kindern herzlich willkommen!  

alle Veranstaltungsdaten zu finden in der 
agenda auf der letzten Seite dieses Heftes 
und auf unserer Homepage: http://eltern-
kind-kappelerhof.jimdo.com

Regula Dolfi
Gruppe eltern+kind

«Eltern und Kinder können 
ihre Waren selbst verkaufen »
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erfolgreich gestartet
Vor wenigen Monaten fand  unsere erste Veranstaltung statt. Nun 
dürfen wir bereits eine erste Bilanz ziehen: Alle drei Treffs für Eltern 
und Kinder im Kappi werden gerne genutzt. Es freut uns, dass wir mit 
unseren Angeboten offenbar einem echten Bedürfnis entsprechen. 

elTeRN+BaBy-TReFF
Bericht von Regina Faed

Wir sind mit dem Eltern+Baby-
Treff super gestartet.  Inzwischen 
haben wir bereits „Stammbesu-
cher“, die nicht jede Woche, aber 
doch regelmässig vorbei kommen. 
Es sind immer so ca. 5 Eltern und 
5-7 Babys und Kleinkinder - der 
Austausch wird geschätzt.
Der Raum ist wirklich toll, weil er 
gross genug ist und für die schon 

mobilen Kinder genug „Auslauf-
fläche“ bietet, vor allem im Winter 
wird das vielleicht geschätzt wer-
den. Und jetzt im Sommer ist der 
kleine Spielplatz auf dem Gelände 
sehr schön. Bei dem warmen Som-
merwetter waren wir immer draus-
sen.
Jeden Mittwoch zwischen 15.00 und 17.00 
uhr (ausser Schulferien) stehen die Türen  
im Spielgrupperaum bei der Turnhalle für 
den eltern+Baby-Treff offen. Neue eltern 
mit Babys sind jederzeit willkommen. 

spIelplaTZTReFF
Bericht von Christa Neuberth  
und Regula Dolfi

Bei schönem Wetter trafen sich 
Mitte August 8 Frauen und noch 
mehr Kinder aus 6 Ländern auf 
dem Spielplatz an der Stockmatt-
strasse. Die Kinder haben das Spie-
len und Toben im Wasser und auf 
dem Spielplatz genossen. Wir Frau-
en hatten Zeit zum Schwatzen und 
einander kennen lernen. 
Noch in den Schulferien und bei 

Bild: Familien-kafi
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Windfest
Für die ganze Familie
Sonntag, 21. Oktober 14.00-17.00 Uhr 
auf der Wiese bei der Turnhalle
Mit Lori Winddrachen basteln und im Herbstwind steigen lassen.
Suppe, kuchen und kaffee an der frischen Lurft geniessen. 
Bei trockenem Wetter einfach vorbeikommen!

Spielnachmittag
verschoben

Backmorgen 
Für eltern mit kindern ab ca. 1 Jahr
Samstag, 10. November 9.00-12.00 Uhr
in der Chinderchrippe Hoi Börzel
Zopfteigtierli oder Grittibänzen, jedes kind darf heimnehmen, was es gebacken hat. 
Mmmmmmh! kosten für den Teig pro kind CHF 5.00 (auskunft und anmeldung: 
Barbara Bochsler,  079 353 61 91, chinderchrippe@hoiboerzel.ch) 

Kinderartikel-Flohmarkt 
Für eltern und kinder
Samstag, 17. November 15.00-17.00 Uhr
in der aula vom Schulhaus kappelerhof
Gut erhaltene kinderkleider, Spielsachen, Bücher, Skiausrüstung, Babyzubehör etc. 
günstig und unkompliziert kaufen oder verkaufen. Mit kaffeestube. Tischmiete 10.- 
bis 20.- (auskunft und anmeldung: Roswita ungerer, 056 204 98 15, roswi@bluewin.
ch) 

Samichlaus
Für eltern mit kindern bis ca. 5 Jahr
Freitag, 7. Dezember 
genaue Zeit und Ort wird noch bekannt gegeben.
Wir holen den Samichlaus im Wald ab und gehen mit ihm in die krippe, wo er uns 
eine Geschichte erzählt. kosten für Geschenk vom Chlaus pro kind CHF 5.00 (aus-
kunft und anmeldung: Barbara Bochsler,  079 353 61 91, chinderchrippe@hoiboerzel.ch) 

Kappelerhof
Eltern + Kind

Herbst-Programm 2012

Regenwetter ist  der Treff auf dem 
Schulhausspielplatz etwas verhal-
ten gestartet. Nun jedoch beim Sep-
tembertreff kam richtig Leben auf: 
6 Mütter und rund doppelt so viele 
Kinder genossen es in Gesellschaft 
zu spielen und sich auszutauschen.  
Der Spielplatzttreff findet jeweils von 
14.30-16.30 uhr statt; am ersten Montag im 
Monat auf dem Spielplatz beim Schulhaus 
und am dritten Donnerstag im Monat auf 
dem Spielplatz an der Stockmattstrasse. 
einfach vorbeikommen! auch bei schlech-
tem Wetter ;-) 

FaMIlIeN-KaFI
Bericht von Barbara Bochsler

Wir haben bereits zwei gut besuch-
te, spannende, gemütliche und un-
terhaltsame Samstagmorgen ver-
bracht! Papis, Mamis, Omis, Opas, 
mit ihren  Babys und grösseren 
Kindern (bis 5 Jahre) sind herzlich 
willkommen! Einfach vorbeikom-
men und mitspielen! Wir brauchen 
keine Anmeldung.  Hier hat es viel 
Platz und tolle Spielsachen für alle. 
Schön, auch Euch kennenzulernen!
Jeweils am ersten Samstagmorgen im 
Monat – von 9.00 – 12.00 uhr - findet 
in der Chinderchrippe Hoi Börzel der 
Familien-kafi-Treff statt. Bei kaffee, Gipfeli 
und selbst mitgebrachtem kuchen dürfen 
in den Räumen des Hoi Börzels alle kinder 
aus dem kappi mit ihren eltern spielen, 
gemütlich zusammen sein, plaudern und 
sich kennenlernen. 

Kontakt:
anmelden für den Newsletter, kontaktadressen, mehr Bilder und infos auf: 
http://eltern-kind-kappelerhof.jimdo.com
(Tipp: die adresse im internetbrowser zur  „Favoritenleiste“ hinzufügen)
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Zentralstrasse 90, 5430 Wettingen
Telefon 056 437 88 88, Fax 056 437 88 99, admin@haefligerdruck.ch, www.haefligerdruck.ch

 Die Spezialitätendruckerei
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Aller guten Dinge sind drei.

Die umweltfreundliche Energie aus der Region Baden

Vollversorgung durch  
eine Kombination von 
lokal produziertem 
Wasser- und 
Solarstrom.

AQUAE-COMBI

Voll- oder Teilversorgung  
durch lokal produzierten  
Solarstrom.

AQUAE-SOLAR

Voll- oder Teilversorgung  
durch lokal produzierten  
Wasserstrom.

AQUAE-WASSER

Regionalwerke AG Baden, Haselstrasse 15, 5401 Baden
Tel. 056 200 22 22, www.regionalwerke.ch
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Gezielte Förderung der Sprach e

spielgruppe Kappi 
Seit Februar 2012 macht unsere Spielgruppe beim zweijährigen Pilot-
projekt „Spielgruppe +“ des Kantons Aargau mit.

wird. Zu zweit können wir jedem 
einzelnen Kind mehr Aufmerk-
samkeit schenken. 
Wir freuen uns sehr, bei diesem 
Projekt dabei zu sein und sind ge-
spannt, wie sich das Ganze in der 
Praxis entwickelt.
Kinder ab 2 1/2 Jahren sind bei uns 
herzlich willkommen. 

Spielgruppe Kappelerhof
im kindergarten 4 bei der Turnhalle
kornfeldweg 24 
5400 Baden

Kontakt:
Lori Ventre 
Tel. 056 221 19 04

 „Spielgruppe +“ ergänzt das Ange-
bot einer klassischen Spielgruppe 
durch Förderung des Spracher-
werbs nach einem speziell für die 
Spielgruppen entwickelten Sprach-
förderkonzept. 
Das bedeutet eine gezielte Förde-
rung vor allem von anderssprachi-
gen Kindern, hilft aber auch den 
schweizerdeutsch sprechenden 
Kindern beim frühen Spracher-
werb.
Sprache ist wichtig für unsere Kin-
der. Es ist wichtig für sie, sich aus-
drücken zu können, ihre Gefühle 
mitteilen zu können, ihre Gedanken 
formulieren zu können. Dies haben 
wir bisher bereits in der Spielgrup-

pe gefördert. In einer Fortbildung 
haben wir erfahren, wie wir dies 
mit altersgerechten Mitteln noch 
besser tun können. Das Ganze soll 
aber wie bisher sehr spielerisch er-
folgen, und wir sind sicher, dass die 
Kinder grossen Spass an unseren 
neuen Ideen haben werden.
Ein Vorteil dieser „Spielgruppe +“ 
ist auch, dass wir diese mit einer 
Assistentin führen können, wel-
che von Bund und Kanton bezahlt 

Lori Ventre
Spielgruppenleiterin

«Das Ganze soll wie bisher 
sehr spielerisch erfolgen »
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Beiträge zusammengestellt
von ariane Schweizer, 

Schulleitung kappelerhof

Erster Schultag in der Schule Kappelerhof 

„Jetzt hämmer schuelafang...“
„...fertig Feriezyt!“ so tönte es 
am ersten schulmorgen von den 
Zweit- bis Fünftklässlern.  Mit 
dem schulanfangslied, einem 
spalier, sonnenblumen und 
Glückskäfern hiessen sie die 
neuen erstklässlerinnen und 
erstklässler willkommen. 

Auch Frau Schweizer begrüsste 
die neuen und auch die „alten“ 
Schülerinnen und Schüler nach 
den Ferien. 

Die Erstklässlerinnen und Erst-
klässler haben sich für ihre Schul-
zeit im Kappi einen Wunsch über-
legt. Ihre Lehrerinnen und Lehrer 
haben vorgetragen, was sie sich 
wünschen: Gut lesen lernen, neue 
Freunde finden und ein Fülli sind 
einige der Wünsche, von denen wir 
hoffen, dass sie in Erfüllung gehen! 

5. Klasse

Verabschiedung 
In einer kleinen, schönen Feier 
wurden die Fünftklässlerinnen 
und Fünftklässler von der Klas-
sen John/Clerc und Deak verab-
schiedet. 

Die ehemaligen Schüler/innen der 
5. Klassen Kappelerhof bekamen 
neben guten Wünschen und dem 
Zeugnis von den Erstklässlerinnen 
und Erstklässlern einen mit Glücks-
käfern bemalten Topf mit auf den 
Weg. Darin wächst eine Bohne hö-
her und höher- genau so, wie unse-
re „Grössten“ jetzt ihre Schulzeit in 
der Oberstufe verbringen . Wir hof-
fen, dass sie dort gut angekommen 
sind und wünschen ihnen an dieser 
Stelle nochmals alles Gute auf dem 
weiteren Weg! 

SchulstartSchulstart
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«Mitten durch den tiefen 
Wald zum Teufelskeller »

5.Klasse

auf den spuren der Römer...
Ihre letzte schulreise verbrachte die 5. Klasse von Frau Deak im legi-
onärslager in Windisch. Dort erlebten sie hautnah, wie die legionäre 
früher lebten, assen und kämpften. Manches ungehorsame Beneh-
men mussten sie mit liegestützen büssen. 

Die Nacht auf den Strohmatten war unbequem, unruhig und sehr kalt. 
Nach einer eher schlaflosen Nacht, folgte Morgensport und ein römisches 
Frühstück. Bevor sie die Heimreise antraten, begaben sie sich mit einem 
Audio-Guide auf den Legionärspfad, wo sie erneut viele Eindrücke über die 
Zeit der Römer erhielten.
Dieser Ausflug war etwas Einzigartiges und ein lehrreiches Erlebnis!

1./2. Klasse

schulreise 
Die 1./2. Klasse von Frau Romann 
und die EK von Frau Linsenmayr 
waren gemeinsam unterwegs ins 
Kunsthaus Aarau und in den Tier-
park Roggenhausen. 
Schülerinnen und Schüler von Frau 
Romann berichten: 
Mir hat gefallen, dass wir gestern 
mit dem Zug gefahren sind. Am 
Bahnhof Aarau sind wir ausgestie-
gen. Dann sind wir noch ein biss-
chen gelaufen, bis wir beim Kunst-
haus in Aarau sind. Janine hat uns 
ganz viel Kunst von Kris Martin 
gezeigt und am Schluss hat sie uns 
Gutscheine gegeben.
Thomas, ehemalige 2. klasse

Mir hat es gefallen, dass ich einen 
Hirsch gesehen habe. Mir hat es 
auch gefallen dass ich in den Tier-
park Roggenhausen gegangen bin. 
Mir hat es gefallen, dass wir im 
Kunstmuseum gewesen sind.
Sabeena, ehemalige 1. klasse 

Alle Jahre wieder... 

Kappelerhöfler  
Maibummel
Dieses Jahr wanderten die Kin-
der mit ihren lehrerinnen und 
lehrern in drei Gruppen nach 
Dättwil zur herzoghütte. 

Hier der Bericht der Unterstufe: 
„Am frühen Morgen lag der Kappi 
noch im tiefen Nebel. Doch schon 
um 9.00 Uhr löste er sich auf und 
die Sonne zeigte sich. Wir fuhren 
mit dem Bus nach Baden. Dort lie-
fen wir vom Bahnhof Oberstadt, 

mitten durch den tiefen Wald, zum 
Teufelskeller. Frau Linsenmayr 
erzählte uns die spannende Sage, 
woher der Teufelskeller seinen Na-
men hat. Danach liefen wir weiter 
zur Herzoghütte Dättwil, wo wir 
unser Mittagessen assen und noch 
genug Zeit zum Spielen hatten. Um 
14.00 Uhr machten wir uns wieder 

auf den Rückweg. Glücklich, aber 
müde, stiegen wir in Baden wieder 
in den Bus und fuhren zurück in 
den Kappi. 
Es war ein toller Tag!“

Legionärslager Maibummel 
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Margaritha Muelli, 
präsidentin Verein Tagesbetreuung kappelerhof

20 Jahre Mittagstisch / Tagesbetreuung

Mitgliederversammlung mit Jubiläumsfest am 27. Oktober 2012

Einst
Am 10. August 1992 um 12.00 Uhr 
freuten sich 6 Kinder, 9 Lehrperso-
nen und 4 Gäste an feiner Lasagne 
– dem Eröffnungsessen des Mit-
tagstisches Kappelerhof. 

Es waren die 5 Vorstandsfrauen, 
welche zu Beginn jeweils kochten – 
Montag bis Freitag - und auch die 
angemeldeten Kinder betreuten. 
Als erste Köchin begeisterte Sonja 
Hauenstein ab September 1992 die 
Kinder und Lehrpersonen mit ih-
ren Kochkünsten. Die erste Betreu-
erin, Lucia Erne, nahm ihre Arbeit 
im Oktober 1992 auf. 

Jetzt
Heute besteht das Betreuungsteam 
aus der Betriebsleiterin Silvia Fetz, 
den vier Betreuerinnen, Cordu-
la Maier, Rosa Bosiamba, Miriam 
Tschampion, Bharti Nandakumar, 
und der Köchin, Ljubinka Starce-
vic. 

54 Kinder aus 48 Familien 
verschiedenster Nationa-

litäten besuchen heute die 
Tagesbetreuung.

Zu unterschiedlichen Zeiten und 
Tagen besuchen heute 54 Kinder 
aus 48 Familien die Tagesbetreu-
ung. Manche schon ab 7.30 Uhr 

am Morgen oder bis am Abend 
um 18.30 Uhr. Über Mittag sind 
es meist um die 30 Kinder. Auch 
Lehrpersonen sind immer noch 
willkommene Pensionsgäste. 

Mitgliederversammlung mit 
Jubiläumsfest
Am 27. Oktober 2012 findet die or-
dentliche Mitgliederversammlung 
des Vereins Tagesbetreuung statt. 
Für das anschliessende Fest werden 
alle zusammenkommen, die je mit-
geholfen haben, diese Institution zu 
gründen und weiterzuentwickeln 
bis zum heutigen Tag. Und auch 
die Kinder der ersten Stunde wer-
den dabei sein, zusammen mit den 
Kindern und Familien, die heute 
die Tagesbetreuung in Anspruch 
nehmen.

Kontakt:
Tagesbetreuung kappelerhof
Silvia Fetz, 056 222 88 15
silvia.fetz@tagesbetreuung.ch
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20 Jahre Mittagstisch / Tagesbetreuung

Mitgliederversammlung mit Jubiläumsfest am 27. Oktober 2012



In der Region verankert –
Vorteil beim Bauen!

www.haechler.ch

Heimvorteil

Tel. 056 438 00 70      www.giuliani.ch

DIE SAUBERE ART ZU MALEN
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Fax 056 470 41 86
Telefon 056 222 63 84

1247_sps_ins_148x101_daettw_z_farbig.indd   1 10.05.11   13:48

19



iNSeRaT

20 EUSE KAPPI   September 2012

FC
 k

a
pp

eL
eR

H
O

F
N

eu
st

ar
t

Aus dem Verein

Neustart für den FC Kappelerhof
Das diesjährige Turnier im Januar in der Aue war der letzte Anlass, der vom alten Vorstand 
unter der Leitung von Claudio Darpin organisiert wurde. Dieses Mal auch mit der tatkräftigen 
Unterstützung der Eltern der Junioren.
seit Juni hat der Verein jetzt aber einen neuen Vorstand und einen neuen präsidenten: 
Nicola Manolio.

Beiträge von Verena Schmitt, 
FC kappelerhof Junioren

DIe NäChsTeN TeRMINe DeR JuNIOReNMeIsTeRsChaFTsspIele:

Claudio Darpin: TimeoutTurnier in der Aue

Junioren e  Sa 29.09.12, 13:00 SC Zurzach b FC kappelerhof Barz
Junioren D Sa 29.09.12, 14:45 SV Würenlos b FC kappelerhof Ländli
Junioren e  Sa 13.10.12, 11:00 FC kappelerhof FC Bremgarten Mädchen Sportwiese kappelerhof
Junioren D So 14.10.12, 11:00 FC kappelerhof FC Baden Sportplatz Langacker
Junioren e  Sa 20.10.12, 11:00 FC kappelerhof FC Windisch d Sportwiese kappelerhof
Junioren D Sa 20.10.12, 11:00 FC Neuenhof b FC kappelerhof Stausee
Junioren e  Sa 27.10.12, 11:00 FC Fislisbach c FC kappelerhof esp
Junioren D So 28.10.12, 11:00 FC kappelerhof FC Bremgarten c Sportplatz Langacker
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Kontakt:
www.fc-kappelerhof.ch

Juniorenmeiseterschaft

Beginn der herbstsaison 2012/2013
Der Anfang nach den Sommerferien verlief etwas harzig. Lag es viel-
leicht am Badener Stadtfest? Sicher zum Teil auch an uns, denn wir 
haben wegen des Schülerturniers den Saisonabschluss etwas verpasst 
und unsere Spieler nicht auf die neue Saison und die neuen Mann-
schaften und Trainer vorbereitet.
Somit waren unsere D-Junioren noch nicht bereit für die neue Saison 
und hatten Mühe, an die erfolgreiche Frühlingsrunde anzuknüpfen. 
Das erste Spiel musste ausgelassen werden, aber wir sind sicher, dass 
sich die Mannschaft bald finden wird.
Nach einer Niederlage im Cup gegen eine deutlich besser eingestufte 
Mannschaft Tägerig, haben sie am Sonntag im Stadion Esp gegen den 
FC Mutschellen gezeigt, was sie konnten und 6:1 gewonnen. 
Das erste E-Juniorenspiel war dafür sehr erfolgreich und bei dem 21:0 
haben alle ausser dem Goalie ein Tor geschossen!

Termine und austragungsorte
Alle aktuellen Spiele, auch der ersten Mannschaft und der Veteranen 
des FC Kappi,  findet man am besten unter: www.fc-kappelerhof.ch, 
einfach den Links folgen. 

Leider können wir die D-Spiele wegen einer Reglementsänderung 
nicht mehr im Kappi austragen, sondern müssen auf den Langacker 
ausweichen. Wir hoffen trotzdem auf viel Unterstützung an unseren 
Heimspielen.
Bei den Samstagsheimspielen der E-Junioren wollen wir auch unseren 
Junioren-Grill wieder in Betrieb nehmen.

eINlaDuNG ZuM  
pROBeTRaINING

Die Trainings sind jezt für alle an-
gelaufen, aber wir könnten gut 
noch ein paar Spieler mehr brau-
chen. Ihr seid jederzeit willkom-
men für ein Probetraining. Kommt 
einfach vorbei oder ruft an, schaut 
Euch das Training an, sprecht mit 
unseren Trainern und probiert es 
doch einfach aus! 

Wir trainieren bis zu den herbst-
ferien so:

G-Junioren: 
Jahrgänge 2006 und jünger
Montags 18:00 – 19:00

F-Junioren
Jahrgänge 2004+2005 (Mädchen 2003+2004)
Mo und Do 18:00 - 19:30

E-Junioren
Jahrgänge 2002+2003 (Mädchen 2001+2002)
Mo, Di und Mi 18:00 - 19:30

D-Junioren
Jahrgänge 2000+2001 (Mädchen 1999+2000)
Di und Do 18:00 - 19:30

Mit den Trainern: 

Verena Schmidt (056 221 38 2, ve-
renaundtunn@yahoo.de) - G-Junioren

Roger Michel (056 221 88 28, regorm@
bluewin.ch) - F/e - Junioren

alfio pulvirenti (076 431 04 08, 
a.pulvirenti@bluewin.ch) - e-Junioren
Yolanda Tarrio (077 500 69 07, yolan-
da73@hotmail.de) - e/D-Junioren

Zoran Veljkovic (056 209 13 90, pirolizv@
rogers.com) - D-Junioren

Training der G-JuniorenTraining der F-Junioren

Neue Tricots für die FC-kappi Junioren



Wir lösen das. | nab.ch

beSSeR 
beRATen WeRDen
Die neUe AARgAUeR bAnK ist im Aargau zu Hause. gerade deshalb sprechen wir dieselbe  
Sprache wie Sie. Und wir setzen alles daran, dass Sie sich bei uns in geldfragen bestens  
verstanden wissen und gut aufgehoben fühlen. 

Kappi-Beck
Bruggerstrasse 171
5400 Baden-Kappelerhof

Tel: 056 222 19 66
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Ein Stück Schweizer Geschichte erleben

seniorenausflug 2012
Heidi Gotter, 
Seniorenveranstaltungen

Dunkle Wolken standen am 
himmel, als am 20. Juni in den 
Car von Nordic Reisen 39 Kappe-
lerhöfler einstiegen. 
Übers Säuliamt fuhren wir Rich-
tung Innerschweiz nach Küssnacht 
am Rigi. Hier durften wir ein Stück 
Schweizer Geschichte erleben, die 
in einer Tonbildschau sehr gut dar-
gestellt wurde. Aber die Frage, «hat 
es Wilhelm Tell wirklich gegeben», 
blieb ungeklärt. Wer gut zu Fuss 
war, konnte die steinige «Hohle 
Gasse»  hinauf laufen zur Kapelle. 
Einige der Senioren konnten sich 
daran erinnern, dass in ihrer Ju-
gend Geld gesammelt wurde zum 
Erhalt der Hohlen Gasse, die seit-
her der Schweizer Jugend gehört.

Nun ging  es auf der engen, steilen 
Strasse auf die Seebodenalp, die 

vom Chauffeur Herr Bühler einiges 
abverlangte. Ein feiner Zvieriteller 
erwartete uns, die dunklen Wol-
ken und Regenschauer verschwan-
den, dafür präsentierte sich uns ein 
wunderbares Panorama mit Ber-
gen, Seen und Blick auf die Rigi. 
Wer mochte, konnte noch einen 
Spaziergang zur Kapelle machen, 
bevor es übers Reusstal wieder 
heimwärts ging.

Baden hatte uns wieder – das war 
uns klar im Stau am Dättwiler-  
Weiher.
Danke den beiden Kirchgemein-
den, die uns diesen schönen Aus-
flug ermöglicht haben!
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herzliche Gratulation zum Geburtstag!
75 JahRe

04. Oktober Franz Widmer Bruggerstrasse 125 
14. Oktober kurt Niederer Bruggerstrasse 125 
15. Oktober Hansruedi Hersperger Fluhmattstrasse 37
28. Oktober Caterina Cottonaro-Lo piano Bruggerstrasse 161a
16. November Rina Zantedeschi-piovani Stockmattstrasse 57
22. November Leonor Müller-alvarez Theaterplatz 5

aB 80 JahRe

05. Oktober emil arbenz Fluhmattstrasse 13 83 Jahre 
09. Oktober pourandokht Shahrdar im Brisgi 20 83 Jahre 
16. Oktober annemarie Meier kornfeldweg 12 81 Jahre
20. Oktober persa ulemek im Brisgi 20 89 Jahre
26. Oktober alice Merki Fluhmattstrasse 31 86 Jahre
27. Oktober emma Huber im Brisgi 20 90 Jahre
08. November anna Müller-egger kräbelistrasse 3 82 Jahre
08. November klara Nussberger Stockmattstrasse 75 80 Jahre
09. November edwin Merki Fluhmattstrasse 31 87 Jahre
10. November karl künzi Rietereweg 3a, Birmenstorf 85 Jahre
11. November Josef Sieber Bruggerstrasse 117 83 Jahre 
13. November Rosmarie Meier-Vogler im Roggebode 5 83 Jahre 
16. November Maria Lüchinger pro Senio ennetbaden 86 Jahre
21. November Bertha andreas im kehl 93 Jahre
22. November Oskar Lang Bruggerstrasse 143 81 Jahre
08. Dezember Vanda Vettori Bruggerstrasse 168 91 Jahre
09. Dezember Herbert ineichen Stockmattstrasse 75 83 Jahre
13. Dezember Charlotte Töngi-Schweisgut kappelerweg 19 80 Jahre
21. Dezember elisabeth Müller Bruggerstrasse 171 91 Jahre
23. Dezember Dora kölliker Stockmattstrasse 75 81 Jahre
30. Dezember elisabeth Landolf Buchenweg 4 86 Jahre
30. Dezember Gertrud Lauber etzelmatt 2, Wettingen 92 Jahre



Kanäle und Abflüsse netztief sauber.
Spül-, Saug- und Reinigungsservice für Objekte jeder Grösse.
Schachtentleerungen · Kanalscanning · Flächenreinigung · Unterhaltsservice

 · www.franzpfister.ch
h
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Weihnachtsbaumverkauf
Tannenbäume  aus dem Badener Wald 
erlös für einen guten Zweck

Samstag, 22. Dezember 
9.00-13.00 Uhr                          
Bruggerstrasse171, bei der  
Chinderchrippe Hoi Börzel
auf Weihnachten einstimmen am 
wärmenden Feuer. Wer will bringt eine 
Wurst zum Bräteln am Stock mit. 
Warme Getränke und Lebkuchen ste-
hen bereit zum Selbstkostenpreis. 
11.00 Weihnachtsgeschichte für kinder
(Organisiert durch den Quartierverein)

FaMIlIe

Chinderfiir
Für kinder ab 4 Jahren mit Begleitung
Mittwoch, 17. Oktober, 17.00 Uhr
kapelle Mariawil
„Vom Öpfel zum Süessmoscht“
Mit Lori Ventre und Brigitte Lehmann

Windfest
Für die ganze Familie 
Sonntag, 21. Oktober
14.00 - 17.00 Uhr
auf der Wiese bei der Turnhalle
Winddrachen basteln und im Herbst-
wind steigen lassen. Suppe, kuchen und 
kaffee. Bei trockenem Wetter einfach 
vorbeikommen!

Backmorgen 
Für eltern mit kindern ab ca. 1 Jahr
Samstag, 10. Nov. 9.00 - 12.00 Uhr
in der Chinderchrippe Hoi Börzel
Zopfteigtierli oder Gritibänzen, jedes 
kind darf heimnehmen, was es gebacken 
hat.  (kontakt und anmeldung: Barbara 
Bochsler,  079 353 61 91, chinderchrip-
pe@hoiboerzel.ch ) 

Kinderartikel-Flohmarkt 
Für eltern und kinder
Samstag, 17. Nov. 15.00-17.00 Uhr
in der aula vom Schulhaus kappi
Gut erhaltene kinderkleider, Spielsachen 
etc. günstig und unkompliziert kaufen 
oder verkaufen. Mit kaffeestube.
(auskunft und anmeldung für Verkauf: 
Roswita ungerer, 056 204 98 15, roswi@
bluewin.ch ) 

Kerzen ziehen 
Freitag, 30. November bis
Sonntag, 2. Dezember 2012                               
Schulhaus kappelerhof
Sonntagsbrunch, Weihnachtsgeschichte
Sa, ca. 19.00: Der Samichlaus chunnt! 
Chasch du es Sprüchli?
(Organisiert durch Seelsorge Mariawil)

Samichlaus
Freitag, 7. Dezember 
Wir holen den Samichlaus im Wald ab 
und gehen mit ihm in die krippe, wo er 
uns eine Geschichte erzählt. (kontakt und 
anmeldung: Barbara Bochsler,  079 353 
61 91, chinderchrippe@hoiboerzel.ch ) 

Eltern + Baby Treff 
Für Mütter/Väter mit Babys und kleinkin-
dern von ca. 0-2 Jahren 
Jeden Mittwoch 15.00 - 17.00 Uhr 
(ausser Schulferien) 
im kindergarten kappelerhof, korn-
feldweg (bei der Turnhalle, Raum 
der Spielgruppe) 
…sich kennenlernen, austauschen, 
schwatzen und spielen…

Familienkafi 
Für eltern und kinder von 0-5 Jahren 
Jeden 1. Samstag im Monat 
9.00 - 12.00 Uhr (6.10., 3.11., 1.12.)
in der Chinderchrippe Hoi Börzel, 
Bruggerstrasse 171 
Spiel- und kaffee-Runde für kleine kinder 
und ihre eltern. Getränke zum Selbstkos-
tenpreis. 
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Spielplatz-Treff 
Bei Schnee Schlitteltreff auf der 
Wiese oberhalb der Turnhalle
Für Gross und klein 
Jeden 1. Montag im Monat  
14.30-16.30 Uhr (5.11., 3.12.)
auf dem Spielplatz beim Schulhaus 
Jeden 3. Donnerstag im Monat 
14.30-16.30 Uhr 
(18.10., 15.11., 20.12.)
auf dem Spielplatz bei der Stock-
mattstrasse 69 
...zum Spielen, kennenlernen und Gedan-
ken austauschen ...

sChule

Herbstferien
Sa. 29. Sept.– So. 14. Oktober

WIK: Schulfrei für alle Kinder
Montag, 15. Oktober
Weiterbildung der Lehrpersonen 

Lichterfest
Mittwoch, 7. Nov. ab 18.00 Uhr 
umzug im Quartier
anschliessend offenes Singen, warme 
Getränke und Lebkuchen beim Schul-
haus

Besuchstag
Donnerstag, 15. November 
Die Türen der Schule und des kindergar-
tens stehen für alle interessierte offen.

Weihnachtsfeier
Freitag, 21. Dezember, 10.15 Uhr
Mit einer kleiner Feier stimmen wir uns 
auf das bevorstehende Fest ein. eltern 
und Bekannte sind herzlich eingeladen.

Weihnachtsferien
Sa. 22. Dezember– So. 6. Januar 

seelsORGe MaRIaWIl

Familiengottesdienst 
erntedank
Samstag, 22. September 18.00 Uhr
kapelle Mariawil

Chinderfiir
 „Vom Öpfel zum Süessmoscht“
Mittwoch, 17. Oktober, 17.00 Uhr
kapelle Mariawil

Ökum. Friedensgebet
Sonntag, 21. Oktober, 19.00 Uhr
aula Schulhaus kappelerhof

Gottesdienst zum Tag der Völker
Samstag, 10. November,18.00 Uhr
kapelle Mariawil

Familiengottesdienst 
St. Nikolaus
Samstag, 1. Dezember, 18.00 Uhr
kapelle Mariawil

Roratefeier 
Mit dem pfarreirat
Mittwoch, 5. Dezember, 07.00 Uhr
kapelle Mariawil

Roratefeier 
Mit kindern der 3. klasse
Mittwoch, 12. Dezember, 07.00 Uhr
kapelle Mariawil

Krippenspiel und Friedenslicht 
aus Bethlehem

Montag, 24. Dezember,16.30 uhr
kapelle Mariawil

seNIOReN
eingeladen sind alle Senioren, Frauen ab 
dem 64., Männer ab dem 65. altersjahr

Film 55+
Mittwoch, 26. Sept. 15.00 Uhr          
aula Schulhaus kappelerhof
, „Nokan – Die kunst des ausklangs“  

Seniorennachmittag
Mittwoch, 17. Oktober 14.00 Uhr         
Vortrag von kurt Hartmann
„Reiseerlebnisse in armenien“

Mittagessen 
Donnerstag, 08. Nov. 11.30 Uhr            
im Gasthaus zur Brugg

Seniorennachmittag
Mittwoch, 21. Nov. 14.00 Uhr   
 „Lieder eines Taugenichts“ 
mit urs Hostettler

Adventsfeier  
Freitag, 04. Dezember 12.00 Uhr
Hotel La Cappella

Film 55+
Samstag, 19. Dezember  15.00 Uhr         
aula Schulhaus kappelerhof

DIVeRses

Schachspielausbildung
Für Schüler ab 2. klasse und Jugendliche
Jeden Dienstag 18.30-20.00 Uhr 
(ausser Schulferien)
Jugendschachzentrum, am Bu-
chenweg 7

O k t o b e r N o v e m b e r D e z e m b e r
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QuaRTIeRVeReIN    

www.euse-kappi.ch  

Präsidium Quartierverein  
Redaktion «euse kappi»

Cornelia Haller
056 222 80 65
praesident@euse-kappi.ch 

Betreuung Website
Thomas Tarnowski
056 222 15 78
webmaster@euse-kappi.ch

Ressort Veranstaltungen
Beat Beerli
056 221 07 53
beat.beerli@parenteag.ch

Ressort Soziales
Barbara Tiefenthaler
056 210 01 07
tiefenthaler-volker@gmx.ch

Ressort Integration
Natalia Ceresoli
056 282 17 50
api007@bluewin.ch

Ressort Finanzen  
Verkehrsgruppe

Joe Bachmann
056 222 44 52
verkehrsgruppe.kappelerhof@
baden.ch

Gruppe Eltern+Kind 
Layout «euse kappi»

Regula Dolfi
056 221 60 83
eltern-kind@euse-kappi.ch
http://eltern-kind-kappelerhof.
jimdo.com

Nachbarschaftshilfe
Romy Bachmann
056 222 44 52
romy.bachmann@bluewin.ch

Betreuung Aushängekästen
Susi Menna
Stockmattstrasse 72
056 221 16 47

Vermietung Tiefkühlanlage
andreas Zimmer
postfach 1948, 5401 Baden
079 612 16 91
tiefkuehlanlage@baden.ch

Verwaltung Festbänke
Rolf Lerf
056 243 19 47, 079 334 55 09

KINDeR / FaMIlIeN

Schulleitung Kappelerhof
ariane Schweizer
056 200 87 40
ariane.schweizer@baden.ag.ch

Tagesbetreuung Kappelerhof
Silvia Fetz, Betriebsleiterin
056 222 88 15
silvia.fetz@tagesbetreuung-kappe-
lerhof.ch

Spielgruppe im Kappelerhof
(am kornfeldweg, bei der Turnhalle)
Loredana Ventre
056 221 19 04
lori.ventre@hispeed.ch

Chinderchrippe Hoibörzel
Barbara Bochsler
Bruggerstrasse 171
079 353 61 91
chinderchrippe@hoibörzel.ch

Babysitter-Vermittlung
Stefania Cappuccio
056 221 16 41 / 079 366 68 32
blusteff17@hotmail.com

Eltern+Baby Treff
Regina Faed

VeReINe / GRuppeN /  
INsTITuTIONeN

Ballsportgruppe
Miro Cancarevic
079 635 37 46
miro.cancarevic@gmx.ch 

Chaos Clique Kappelerhof
Jennifer Jeckle
praesidentin@chaosclique.ch

Fussballclub Kappelerhof   
Junioren:

Verena Schmidt
056 221 38 72
verenaundtunn@yahoo.de

Fussballclub Kappelerhof
Nicola Manolio 
056 441 08 15
nicola.manolio@igleasing.ch

Jugendschachzentrum 
der SG Baden im «kappi»
karl Wilhelm
056 222 63 69
karl.wilhelm@bluewin.ch
www.sgbaden.ch

Kochclub Pfannechratzer
Hanspeter Voser, 056 221 23 57
h.voser@nzz.ch
Lukas Vögele, 056 222 54 89
lukasvoegele@bluewin.ch

Kappi-Clique
patrick Wernli
079 556 67 53
patrick.wernli@bluewin.ch 

Pro Senectute Baden
056 203 40 89

Theatergruppe Thekalaila
Daniela Voegele
056 222 54 89
danielavoegele@bluewin.ch

Turnen für Jedefrau
Gabi Donada
056 221 62 50

Verein Tagesbetreuung
Margaritha Muelli
056 222 03 84
margrit.muelli@bluewin.ch

KIRChe

Katholische  
Seelsorgestelle Mariawil

pater karl Widmer
056 203 00 55
kappelerhof@pfarreibaden.ch
www.pfarreibaden.ch

Katholischer Pfarreirat
Claire Gnos
056 222 70 48
cw.gnos@swissonline.ch

Ref. Pfarramt
Markus Graber, pfr.
Oelrainstrasse 27
CH-5400 Baden
056 222 27 86
markus.graber@ag.ref.ch
www.refkirche-baden.ch

Seniorenveranstaltungen
Heidi Gotter
056 222 22 93 

Kapellenchor Mariawil
Gertrud Meier
056 222 63 49
gertrud.meier@hispeed.ch

KDJ-Hütte
Betreuung/Vermietung
Werner Gnos
056 222 70 48
cw.gnos@swissonline.ch

Baden ist. Kappelerhof


